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Gebäude

Gebäudeteil'?

Baujahr Wärmeerzeuger xa

Anzahl der Wohnungen

Gebäud€nuizf läche {AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung 3 Erdgas H

Weseltirche tnerq,errage.'u' Warnwasser' Sirom-[.4ix

Ad der Lüftung 3 El Fensterlüftung

E Schachtlüftung

Registriernummer:HB-2024-OO5'1O30Og 1

Verwendung: keine

E Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

E Lüftungsanlage ohne Wärrnerückgewinnung

E Kühlung aus Strom
E Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkelisdatum der lnspekt on

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieauswe se d enen ausschließlich der lnformat;on. Die Angaben im Energ eausweis bezehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezechneten Gebäudetell. Der Energieausweis ist ediglich dafür gedacht, e nen überschläg gen Vergleich von Gebäuden zLr ermog ichen.

Unterschrift des Ausstellers

1 Datum des angewend€ten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgosetzes zum GEG

'z nur im Fall des § 79 Absau 2 Satz 2 GEG einzutragen
3 l\,4ehrfachanqaben möglich
4 bei wärmenetzen Baujahr der Übergabestation
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im sinne des § 74 GEG

I\.4eh.f amilienhaus, zweiseitig angebaut

Llnienstr.l6
28203 Bremen

Ganzes Gebäude

2006

4

Ü nach § 82 GEG aus derWohnfläche ermittelt224

Anzahl

Aussteilungsdatum 16 05.2024

Gültig bis: 16.05.2034

1949

E Modernisierung

{Anderung/Erweiterung)

f] Sonstiges f reiwillig)

Ad der Kühlung 3

Gebäudetyp

Baujahr Gebäude 3

Erneuerbare Energien 3

Anlass derAusstellung des

Energieausweises

Die energetischo Qualiiät eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unler Annahme von standardisierten Randbeding_

ungen oder durch die Auswedung des En€rgieverbrauchs ermittelt werden- Als Bezugsfläche dient dis energetische Gebäudenuzfläche nach

dem cEG, die sich in der Regel von dsn allgemeinen Wohnflächenangaben unteßchoidet. Die angegebensn Vergleichswerte sollen überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - sieho Seite 5). Teil des Energieausweises sind die l\rodernisierungsempfehlungen (Seite 4).

E Der Energieausweis wurde auf der crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis) Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestelli. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig

E Der Eneroieausweis wurdo auf der crundlage von Auswertungen des Energieve6rauchs orstellt (Energieverbrauchsausweis).

Die Ergebnisse sind äu{ Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/y'erbrauch durch nEigentümer El Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zLrr energetischen Qualität beigefilgt (freiwillige Angabe).

Aussteller (mit Anschrjft und Benrlsbezeichnung)
Jochen Corsten
Gebäudeenergieberatung
Kantstr- I
28201 Bremen



E N E RG I EAU SWE I S'u, wohnsebäude

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: HB-2024-005103009 2

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen 74,45 kg CO2'Aquivalent (m2 a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
278 kWhr(mea)

I e I r I c ltt
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D

295 kwh/(maa)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderunosn gemäß GEG 2

Primärenerg iebedarf

lst-Wert kwh4m2.a) Anforderungswert

Energeüsche Oualität der Gebäudehülle Hrl

lst-Wert W/(m2. K) Anforderungswert

Für Eneroiebedarlsberechnungen verwendeles Verfähren

E Verfahren nach DIN V 18599

D Regelung nach § 31 GEG (,N,lodellgebäudeverfahren")

n Vereinfachungen nach § 50 Absaiz 4 GEG

278 kwhllmz.al

Vergleichswerte Endenergie 4

r*iela c o e I r 
I
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225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Däs GEG lässt fürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können- !nsbesondere wegen ständardisierter Randbedlngungen erlau

ben die angegebenen Werte keine Bückschlüsse auiden tatsächlichen
Energ ieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutrläche
(AN), dje im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

7 nur bei ein€m gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
3 Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer EintrZige in der Anlage
s Anlagen, die vor dem 1 . Januat 2024 zufi Zwock der lnbetriebnahme in

einem Gebäude eingebaut oder aufgestollt worden sind oder einer Über-
gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall

loAnteil EE an der Wärmebereitstetlung oder dem Wzirme-/Kälte€nergiebedarf

kWh/(m2-a)

w(m'?.K)

Sommedicher Wärmeschutz bcl\lcqbeu) n eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes IPflichtangabe in Immobilienanzeigenl

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nulzunq erneuerbarer Eneigien3: OfürHeizung O flir Warmwasser

E Nulzung zur Erfüllung der 65%-EE-Begel gemäß § 7'l Absatz 1 in
verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

Edülluno der 657o-EE-Regel durch pauschale Erf üllunosoptionen

o Hausüborgabeslation Wärme"etz) (§ 71 b)
o Wämepumpe (§ 71c)
o StromdireKheizuns {§ 71d)
o Solathermische Anlage (§ 7le)
o Heizungsanlage für Biomasse oder wasserstoff/-derivate {§ 71f,9)
o Wärnepumpen-Hybndh€iz.rns i§ 71 h)
o Solarthermie-HybidheizunS § 71h)
o Dezentrale, elelrfüsche Warmwasseöerenung (§ 71 Absats 5)

n Erfüllunq der 65%-EE-Beoel auf Grundlaoe einer BerechnJng im
Einzelfallnach § 71Absatz2 GEG: anreitwär- Ante EEG adeit EE6

m€b3relt" derElnzel- aller
Art der €rn€uerbarer Energie: sr€lung5: anl6gE: anlagenT:

o/o dÄ oÄ

nach § 7'1 Absatz 1.3.4 und 5 in Verbinduno mit § 71b bis h GEG 3

% o/o

-..{,:,$":"**,t"P

summesi

E Nutzung beiAnlagen, filrdie die 65%-EE-Regel nicht giltel
Alt der eh€uerbar€n Energie:

%

n we tere Einträge und Edäuterungen in der Anlage

I siehe Fußnote '1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 nur bei Noubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG
s Mehrf achnennungen möglich
4 EFH: Einfamilicnhaus, I\rFH: Mehrfamilionhaus
5 Anteilder Einzelänlage an der Wärmebereitstellung allerAnlagen
3 Anteil EE an dor Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

o/o

%

%

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

A+ lnle lc l

-

%

.# .P ".".r
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E N E RG I EAU SWEIS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

Ertasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: HB-2024-oo51o3oos 3

Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen kg cO2-Aqulvalent (m2.a)

ttttt tt
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I
225 >250

I

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

0 25 50 75 100 125

Energieträger 2

bls

Primär
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faktor

Energiever
brauch
lkwhl

Anieil

tkwhl

Anteil
Heizung

lkwhl

Klima-
laktor

kWh(m2.a)

tr weiter€ Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3
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Die modellhaft ermittelten Vergl€ichswene beziehen
sich auf Gebäude. in denen die Wärme fiir Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gsbäude bereitgesiellt

Soll ein Energieverbrauch eines an ein Wärmenetz ange
schlossenen Gebäudes verglichen werden, ist zu beach-
ten, dass hier nomälerweise ein um 15 bis 30 % gerin-
gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vertahren zur Ermittlung des Energleverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Wert6 pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tätsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudos weicht insbesondere wegen des witterungseinfluss€s und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Enorgiev66rauch ab.

I siehe Fußnolo 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 gegobenenfalls auch Leerstandszuschläge, WarmwasseF oder Kühlpauschale in kwh
3 EFHr Einfamilienhaus, I\rFH: I\,'lehrfarnilienhaus



gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registriernummer:HB-2024-005103009 4

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr

E weitere Einträge in Anlage

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätre Kosten
pro eingesparte
Kilowaitstunde
Endenergie

(freiwillige Angaben)

2

3

5

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Nroderni-
sierung

als
Einzel
maß

nahme

lvlaßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Zoberste Geschoss-
decke

Einblasdämmung möglich

Außenwand gg. A
ußenluit

Modernisierung/Austausch empf ohlen tr

I\,4odernisierunq/Austausch empf ohlen nFenster

Eingangsiür

!Dach Verbesserte Dämmung möglich

Hinweis: l,4odernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gerasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Emplehlungen
sind erhältlich bei/unter:

lnformalionen erhalten Sle auf der GEG-lnfoseite des BBSR

Die Warmwasserbereituhg besteht in diesem Gebäude größtenteils aus dezentralen Gasdurchlauferhitzern

i siehe Fußnote 1 aufseite 1 des Enercieausweises

E N E RG I EAUSWEI S,u, wohnsebäude

l\,,|aßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind E möglich E nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

'I

Z

Modernisierung/Austausch empf ohlen

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwiuis)



gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der gotrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

,,Gebäudeteil" deutlich gemachl.

Erneuerbare Energien . Selte I
Hier wkd darüber informieä, wofür und in welcher Art erneüerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energion) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grund age der Bau-
unierlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unterAnnahme von
standardisierten Randbedingungen (2. B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisiorto lnnentemperatur und innere
Wärmegewinno usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitäi
des Gebäudes unabhängig vom Nutzervehalton und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
eriauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäch-
lichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben dor Endenergie mjthilre von Primaü€nergiefaktoren
auch die so genannte ,,vorkette" (Erkundung, Gowinnung, verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B. Heizö|, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Enerqienutzung.

Energetische Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt dio
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassunosf,ächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisieri einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf g ibt die nach technischen Regeln berechnete, iähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzung§bedingun-
gen erechnel und istoin lndikator lür die Energieeffizionz einesGebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge,
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführl werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf i.rnd

die notwendige Lüftung siohergestellt werden könnon. Ein kleiner wert
signalisied einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoaben zul Nutzung e
der 65o/.-EE-Regel - Seite 2

§ 71 Absaiz 1 GEG siehl vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbetriebnahme in e nem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlichzumindestens6S ProzentmiterneuerbarenEnergien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem Feld ,,Angaben alr
Nutz.rnq erneuerbarer Enerqien" kann fürAnlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, d e Erfü lung per Nachweis im ElnzelfaLl oder per pau-

5

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werd€n. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht a"zuwenden snd oder Iür oie Übergangsregelungen
nach § 71 Absaiz 8, I oder§ 71i- § 71m GEG odersonstige Ausnahmen
gelt€n, können die zur Wärmebereitstolhrng eingeseizten erneuerbaren
Enorgietraiger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstollung des Gebäudes ausgewiosen werden.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- r.)nd Warmwasserkosten nach der Heizkosienver-
ordnung oder auf Grund anderer geoigneter Verbrauchsdalen errniitelt-
Dabei werden die Energievorbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der efasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten N,littelwert umgerechnet. So führi beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gsbäudes und seiner Heizungsanlage. Eln kleiner Wert
signalisiert einen goringen Vebrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbosondere können
die VerbEuchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohnoinheiten im Gebäude, von dorioweiligen Nutzung
und dem indivjduellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt Lrnd in die Vorlcrauchse.fassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
bedcksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung elngegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seile 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedaf wird er mithiFe
von Primärenergiefaktoren en1)ittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen - Seite 2 und 3

Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverk rauch ver_
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzelgen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die darür e,Jorderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelie Wer-
te und sollen lBdiglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb dererungefähr die Werte fürdie einzelnen
Vergleichskategorion Iiegen.

1 siehe Fußnote 1 äuf Seite 1 des Energieausweises

E N E RG I EAU SWEIS,u, wohngebäude

Erläuterungen
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Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

empfohlen

n Z0-

hang mit
größerer
Moderni-
sierung

als
Einzel
maß-

nahrne

Bau- oder
Anlagenteile

lvlaßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

nHeizung

tr

ü

tr

tr tr

tr

tr

Empfohlene lvlodernisierungsmaßnahmen

Nr.

I weitere Einträge in Anlage

geschätzio

tionszeii

geschätze Kosten
pro eingesparte
Kilowaitstunde
Endenergie

(freiwillige Angaben)

1 siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2023

Anlage Modernisierungsempfehlung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieelfizienz sind E möglich E nicht möglich

6 Zentrale aegenerative Kombiheizungsanlage mil Warmwasserbe-
reituno

tr

n

D

tr

tr D

tr tr


